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Neueste Technologien, Innova­
tionen und Trends für Zahn­
ärzte, Kieferorthopäden, Zahn­
techniker und Praxispersonal 
– dafür garantieren die id info­
tage dental am 30. April auf 
dem Messegelände in Ham­
burg. Im Fokus stehen darüber 
hinaus aber auch geballtes 
Fachwissen, Austausch, Kom­
munikation und Weiterbildung. 
Die dental arena im Zentrum 

der Halle A1 ist hierfür die opti­
male Anlaufstelle. Hier infor­
mieren renommierte Referen­
ten in Sachen Praxisbegehung, 
Prozessdokumentation sowie 
Zahntechnik.
Im Bereich Zahntechnik haben 
sich die technischen Möglich­
keiten in den letzten Jahren 
rasant geändert, die Unsicher­
heiten sind entsprechend groß, 
die Fragen zahlreich. Der zwei­

te Beitrag, „Printen und seine 
Möglichkeiten – Prozess-Op­
timierung im Labor“, stellt  
neueste Entwicklungen im  
3-D-Druckverfahren und beim  
digitalen Workflow vor. Wie  
lassen sich Prozesse optimie­
ren, welche Markterfahrungen 
liegen vor, was bedeuten digi­
tale Abläufe für das Personal- 
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Als ein großer Vertrauensbeweis 
kristallisierte sich die Vorstands­
wahl der Zahntechniker-Innung 
Ostwestfalen/Bielefeld in der 
Versammlung am 2. März 2016 in 
der Handwerkskammer heraus. 
Einstimmig wurden die bisheri­

gen Vorstandsmitglieder unter 
dem Vorsitz von Obermeister 
Volker Rosenberger wiederge­
wählt. In dieser Wahl liegt sicher 
auch eine Anerkennung der 
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Bundesweite  
Zahnersatzkosten

Neue Umfrageergebnisse zeigen, 
was Deutsche für Zahnersatz zahlen.

Für eine neue Datenerhebung 
wertete die unabhängige Platt­
form www.kosten-beim-zahn­
arzt.de mehr als 2.000 Einzelda­
tensätze aus und stellte diese nun 
mit interessanten Ergebnissen 
online vor. Neben Statistiken zu 
Kosten rund um Zahnersatz & Co. 
stellte die Umfrage auch regionale 
Aspekte in den Fokus.
Interessant sind die Ergebnisse 
hinsichtlich der Kostenverteilung 
Männer vs. Frauen. Demnach sind 
Männer eher bereit, tiefer für  
Zahnersatz in die Tasche zu grei­
fen als Frauen. 23 Prozent der 
Teilnehmer geben im Schnitt für 
Zahnkrone, Zahnbrücke, Zahn­
prothese oder Zahnimplantat 
zwischen 50 und 500 Euro, 18 Pro­
zent zwischen 500 und 1.000 Euro 
aus. Zahnbrücken und Zahnkro­
nen sind laut den Ergebnissen der 
häufigste Zahnersatz unter den 
Deutschen. Zahnimplantate und 
Zahnprothesen sind im Vergleich 
dazu eher gering vertreten, was 
durchaus an der Kostenhöhe lie­

gen kann. Welche Leistungen und 
Kosten der Zahnarztrechnung zu­
grunde liegen und wie diese be­
wertet werden, ist für Patienten of­
fensichtlich immer noch ein Buch 
mit sieben Siegeln. Nur sechs  
Bundesländer (Brandenburg, Bre­
men, Mecklenburg-Vorpommern, 
Rheinland-Pfalz, Saarland und  
Sachsen-Anhalt) bewiesen Durch­
blick beim Thema „Verständnis  
der Zahnarztrechnung“.  

Quelle: ZWP online

ANZEIGE
Obermeister Volker Rosenberger (r.) überreicht Eckhardt Hempel den Silbernen Meisterbrief.

Neuwahlen in Bielefeld
Vertrauensbonus für den bisherigen Vorstand 

der ZTI Ostwestfalen/Bielefeld.

Die „frühe Herbstmesse“ im Norden 
Experten informieren am 30. April in Hamburg über neue Entwicklungen der Zahntechnik.
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Vollkeramikkronen für Knirscher?
Uniklinik Heidelberg führt Langzeitstudie zur Belastbarkeit von Kronen durch.
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langjährigen gemeinsamen Ar­
beit des Vorstandes.
Als Sachthema stand das Mar­
keting im Mittelpunkt der Ver­
anstaltung nach Besichtigung 
der neuen Ausbildungsräume  
in der Handwerkskammer. Dr. 
Sebastian Schulz von der Firma 
ieQ-health aus Münster referier­
te über das Marketing für Labor 
und Zahnarztpraxis. In seinem 
lebhaften Vortrag machte er 
deutlich, wie wichtig Kommuni­
kation und Darstellung in der 
Öffentlichkeit im Internetzeit­
alter sind. Dabei zeigte er auch 
die Möglichkeit gemeinsamer 
Internetauftritte von Dental­
labor und Zahnarzt auf. Schulz: 
„Eine professionelle Homepage 
ist heute Pflicht, das Erscheinen 
auf Facebook, bei Twitter etc. 
gehört zur Kür.“

Die Poliklinik für Zahnärztliche 
Prothetik am Universitätsklini­
kum Heidelberg sucht Studien­
teilnehmer, bei denen ein Backen­
zahn überkront werden muss. Bei 
ausgedehnten Defekten der Zähne 
sind künstliche Kronen eine be­
währte Therapie, um die Zähne 
jahrzehntelang zu erhalten.
Bis vor wenigen Jahren waren 
Kronen aus Metall und wurden 
nur im sichtbaren Bereich mit 
weißer Keramik verblendet. Erst 
die Entwicklung von hochfesten 

Keramiken erlaubte es, auf das 
stützende Metallgerüst zu ver­
zichten. Inzwischen nehmen 
diese modernen Vollkeramikkro­
nen aufgrund der guten ästheti­
schen und biologischen Eigen­
schaften stark zu. Im Hinblick auf 
die Langlebigkeit zeigen sich 
teils widersprüchliche Ergebnis­
se. Bisher gibt es keine Informa­
tionen darüber, ob Vollkeramik­
kronen bei Patienten, die pressen 
oder knirschen, häufiger kaputt­
gehen oder nicht. Wahrscheinlich 

presst oder knirscht fast die Hälf­
te aller Menschen mit den Zäh­
nen. Die Kräfte, die dabei auftre­
ten, können sowohl die eigenen 
Gewebe und Zahnhartsubstan­
zen schädigen als auch den 
Zahnersatz. Die Studienteilneh­
mer erhalten kostenlos eine 
zahnfarbene Vollkeramikkrone 
aus Materialien, die bereits auf 
dem Markt zugelassen sind.
Die Teilnehmer haben einen zeit­
lichen Mehraufwand bis zum 
Einsetzen der Krone und ver­
pflichten sich, fünf Jahre lang 
regelmäßig zu Kontrollunter­
suchungen zu kommen. Im Ge­
genzug dazu bekommen die Teil­
nehmer die Krone kostenfrei. In­
teressierte können an der Polikli­
nik für Zahnärztliche Prothetik 
einen unverbindlichen Beratungs­
termin unter Tel.: 06221 566040 
vereinbaren. Anmeldschluss ist 
der 30. Juni 2016.  

Quelle: Universitätsklinikum 
Heidelberg
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Stark diskutiert wurden in diesem 
Zusammenhang die Möglichkei­
ten und Voraussetzungen zur Ent­
wicklung einer lokalen Marke. 
Beschlossen wurde vor dem 
Hintergrund dieser Diskussion 
auch, der weiteren Beteiligung  
an der Initiative proDente zuzu­
stimmen. 
Eine größere Zahl von Mitglieds­
betrieben kann in diesen Wo­
chen das 25-jährige Meister- 
bzw. Betriebsjubiläum feiern. 
Geehrt wurden durch Überrei­
chung einer Urkunde in der  
Versammlung zum 25-jährigen 
Meisterjubiläum Cornelius Rei­
chert und Eckhardt Hempel 
sowie zum 25-jährigen Betriebs­
jubiläum Volker Rosenberger 
und Peter Wuttke, Labor Les 
Dents.  

Quelle: Kreishandwerkerschaft 
Bielefeld   

© adamant

Mit nahezu 50 Anmeldungen 
war auch das letzte Abrech­
nungsseminar der Zahntechni­
ker-Innung Ostwestfalen/Biele­
feld im Handwerksbildungs­
zentrum Bielefeld-Brackwede 
wieder sehr gut besucht. Der 

Obermeister Volker Rosenberger (r.) mit dem Referenten Reinhold Haß.

Hervorragend besucht
Kostenfreies Abrechnungsseminar der  

ZTI Ostwestfalen/Bielefeld.

Ihr gesunder Internetshop
www.gesundezahntechnik.de

ANZEIGE

Referent, Reinhold Haß, erläu­
terte in dem wiederum kosten­
losen Seminar für Mitglieder 
eine breite Palette wichtiger Ab­
rechnungsfaktoren. Dabei ging 
es neben dem Grundwissen zum 
BEL II und der Abgrenzung bzw. 
Verbindung zur BEB um viele 
spezielle Tipps für die Praxis  
der betrieblichen Abrechnung. 
Obermeister Rosenberger: „Die 
vier Stunden Abrechnung waren 
ein echter Gang durch die Praxis 
der Abrechnung mit vielen klei­
nen Alltagstipps.“ In lockerer 
Atmosphäre konnten viele All­
tagsfragen diskutiert und ge­
klärt werden.  

Quelle: Zahntechniker-Innung
Ostwestfalen/Bielefeld
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Der als „McDentist“ bekannt ge­
wordene Zahntechniker Ernesto 
Colman wurde kürzlich in Ma­
drid verhaftet. Der schwerreiche 
Mediziner soll über 100 Millio­
nen Euro an Steuern hinterzo­
gen haben. Bekannt wurde er 
durch sein Franchise-Unterneh­
men „Vitaldent“.
Der Traum vom Tellerwäscher 
zum Millionär endete für den 
55-jährigen gebürtigen Urugua­
yer jetzt im Gefängnis. Colman, 
der mit seinem geschätzten Ver­
mögen von 600 Millionen Euro  
zu einem der reichsten Männer 

Spaniens zählt, hamsterte wohl 
über Jahre hinweg Schwarzgeld. 
So wies er seine rund 450 Klini­
ken in ganz Europa an, monatlich 
10.000 Euro an undeklarierte 
Konten zu überweisen, darunter 
auch an ein Konto bei der Credit 
Suisse (CS). Jetzt kam ihm die 
Polizei auf die Schliche. Dem An­
trag für Freilassung auf Kaution 
wurde nicht stattgegeben. Somit 
sitzt der schwerreiche Zahnarzt 
bis zum Prozessbeginn hinter 
„spanischen Gardinen“.  

Quelle: ZWP online

Gesellenfreisprechung in  
Berlin-Brandenburg

90 Lehrlinge haben erfolgreich ihre Ausbildung zum Zahntechniker beendet.

Rund 350 Gäste begrüßte der 
Landesinnungsmeister der Zahn­
techniker-Innung Berlin-Branden­
burg, Rainer Struck, zur Frei­
sprechungsfeier der Junggesel­
len im Zahntechniker-Hand­
werk am 29. Februar 2016 in 
Berlin. Denn der Würfel war 
gefallen: 68 Prüflinge der Win­
terprüfung 2016 sowie 22 Teil­
nehmer der Sommerprüfung 
2015 hatten die Gesellenprü­
fung bestanden und konnten 
sich nach dem traditionellen 
Freispruch von den Rechten und 
Pflichten eines Auszubildenden 
und der Aufnahme in den Gesel­
lenstand über die Übergabe von 
Prüfungszeugnissen und Ge­
sellenbriefen durch Geschäfts­
führerin Judith Behra sowie  
aus den Händen von Mitglie­
dern der Prüfungskommissio­
nen freuen.
Als Vertreter der Politik konnte 
Britta Stark für die Festrede ge­
wonnen werden. Die Präsidentin 
des Landtages Brandenburg er­
mutigte die Junggesellinnen und 
Junggesellen: „Man vertraut 
Ihnen; man traut Ihnen aber 
auch etwas zu. Geben Sie jeden 
Tag Ihr Bestes – davon profi­
tieren sowohl Kunden als auch 
Patienten.“
Den besonders festlichen Rah­
men gaben auch in diesem Jahr 

die Heilig-Kreuz-Kirche als feier­
licher Versammlungsort sowie 
das Jazzduo Angelika Weiz und 
Simon Anke, die mit ihren souli­
gen Rhythmen das Publikum 
zum „Mitswingen“ brachten. 
Aber auch der in Zusammenar­
beit zwischen Meisterschule und 
Innungs-Geschäftsstelle ent­
standene Prüfungsfilm war wie­
der ein voller Publikumserfolg: 
Mit dem begeistert aufgenom­
menen „Live-Mitschnitt“ der 
praktischen Prüfung konnten die 
Anwesenden an Ambiente und 
Stimmung sowie Freud und Leid 
des Prüfungsgeschehens ein 
wenig teilhaben.
Mit großer Spannung erwartet 
wurde die Bekanntgabe der 
besten Prüfungsergebnisse; Eh­
renobermeister Karlfried Hesse 
und Landeslehrlingswart Simone 
Gretzmacher nahmen die Eh­
rungen für folgende Prüfungs­
beste vor:

Kammerbezirk und Land Berlin: 
Constanze Sachs, Dentaltechnik 
GmbH Emil J. Bader, Berlin
Praxis: gut, Theorie: gut

Kammerbezirk Potsdam und 
Land Brandenburg:
Ariane Gropp, Carsten Bieder­
mann Dentaltechnik, Potsdam
Praxis: gut, Theorie: gut

Kammerbezirk Cottbus: 
Josefine Jelen: Consens Zahn­
technik GmbH, Schönefeld
Praxis: gut, Theorie: gut

Kammerbezirk Frankfurt (Oder): 
Franziska Schulz, F.F.F. Dental 
GmbH, Eisenhüttenstadt
Praxis: gut, Theorie: befriedigend

Aber auch für die Mitarbeit bei 
der Neugestaltung der Prüfungs- 
und Bewertungsbögen wurde 
Mitgliedern der Prüfungskom­
mission bzw. der AG Ausbildung 
gedankt. So wurden Friederike 
Eberhard (Lehrerin am OSZ 
Berlin), Burkhard Buder (Leiter 
der Meisterschule Berlin) sowie 
Gunnar Kaufmann (Mitglied  
der Prüfungskommission) ausge­
zeichnet, während eine beson­
dere Anerkennung Karlfried 
Hesse für mehr als zehn Jahre 
sozialkompetente Prüfungsauf­
sicht galt.
Mit ihrer Danksagung stellvertre­
tend für alle ehemaligen Auszubil­
denden gaben die Junggesellin­
nen Ariana Gropp (Biedermann 
Dentaltechnik, Potsdam) und 
Katja Mikolajczak (Dental-Labor 
GmbH SPASA, Templin) eine aus­
nehmend erheiternde Einlage.  

Quelle: Zahntechniker-Innung
Berlin-Brandenburg

Präsidentin des Landtages Brandenburg Britta Stark, die Besten der Sommerprüfung 2015: Luisa Schifelbein und Vivien Hoppmann, die Besten der Winterprüfung 2016: 
Constanze Sachs, Ariane Gropp und Franziska Schulz sowie Landeslehrlingswart Simone Gretzmacher und Landesinnungsmeister Rainer Struck. (v. l.)

Die „frühe Herbstmesse“ im Norden

management? Spannend ver­
spricht die Diskussionsrunde 
„Fräsen vs. Drucken“ zu wer­
den. Hierbei stellen die Refe­
renten die jeweiligen Vor- und 
Nachteile der Verfahren an­
hand von praktischen Beispie­
len vor. 
Die Messe ist am 30. April ge­
öffnet von 9 bis 17 Uhr und nur  
für Fachbesucher zugänglich. 
Der Eintritt ist frei. Kostenlose 
Betreuung für Kinder ab 3 Jah­

ren steht ebenfalls zur Verfü­
gung. Weitere Termine der id 
infotage dental 2016: Düsseldorf 
(10. September), München (8. Ok­
tober), Frankfurt am Main (11./12. 

November). Durch­
führende Messege­
sellschaft der id info­
tage dental ist der 
hannoversche Mes­
severanstalter Fach­
ausstellungen Heck­
mann (FH). 
Mehr Informationen 
und Fotos zu den 

Veranstaltungen sind unter www.
infotage-dental.de erhältlich.  

Quelle: Fachausstellungen 
Heckmann 
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Gefängnisstrafe
Zahntechniker hinterzieht 100 Millionen Euro Steuern.

© Andrey_Popov

Neue Ausbildungs
vergütungen

ZTI Ostwestfalen/Bielefeld beschließt 
deutliche Erhöhung.

Eine deutliche Erhöhung der 
Ausbildungsvergütungen be­
schloss die Zahntechniker-In­
nung Ostwestfalen/Bielefeld in 
der letzten Innungsversammlung 
vom 2. März 2016. Beschlüsse der 
Innung zur Ausbildungsvergü­
tung sind deshalb von Bedeu­
tung, weil sie – mangels tarif­
licher Vereinbarung – Maßstab 
für die Angemessenheit vertrag­
licher Vergütungsvereinbarun­
gen sind. Lehrlingswart Bens: 
„Angesichts des sich schon deut­
lich konkretisierenden Fachkräf­
temangels war eine angemes­
sene Erhöhung notwendig.“

Die neuen Vergütungssätze be­
tragen:
1. Lehrjahr        420,00 Euro
2. Lehrjahr        510,00 Euro
3. Lehrjahr        570,00 Euro
4. Lehrjahr        640,00 Euro

für alle neuen Ausbildungsver­
hältnisse ab 1. August 2016.

In der vorangegangenen Dis­
kussion wurde das Dilemma 
deutlich, dass die mit Aus­
nahme der letzten drei Jahre 
geringen Erhöhungen der BEL-
Preise auch nur begrenzte Er­
höhungen im Ausbildungsbe­
reich ermöglichen. Lehrlings­
wart Bens: „Wir müssen aber 
aufpassen, dass die Ausbil­
dungsvergütungen nicht allzu 
stark im Vergleich zur übrigen 
Wirtschaft abfallen.“ Mit die­
sem Beschluss hat man einen 
ersten Schritt gemacht, um die 
Lücke im Vergleich zu anderen 
Wirtschaftsbereichen zu schlie­
ßen.  

Quelle: Zahntechniker-Innung
Ostwestfalen/Bielefeld

© Jeanette Dietl
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